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FH Science Results am 8. Oktober 2009 – 
Plattform für Wirtschaft und Gesellschaft
Am 8. Oktober 2009 findet am FH OÖ Campus Steyr ab 14:00 Uhr erstmals FH Science Results statt. Die vier Research Center der FH OÖ bieten im Rahmen dieser Veranstaltung kompaktes Forschungs-Know-how in acht ausgewählten und zukunftsorientierten Themengebieten. Univ. Prof. Dr. Peter Filzmaier referiert zum Thema „Innovation als Weg aus der Krise? Das österreichische Dilemma der Zukunftsangst“.  
Im Anschluss an die Vorträge bieten die "Applied Sciences Lounges" Gelegenheit, in lockerer Atmosphäre über gemeinsame Interessen und mögliche Formen der Zusammenarbeit zu diskutieren. 
Angewandte Forschung auf hohem Niveau zeichnet die Arbeit der FH OÖ-ForscherInnen aus. Ein Beispiel ist „Embedded Conwip“, ein Projekt, indem durch Optimierung der Produktionsabläufe, Kosten und Durchlaufzeiten reduziert werden können. Das 330.000 Euro-Vorhaben wird mit Beispielen aus der Praxis bei den Partnern MIBA Sinter Austria GmbH, KTM-Kühler GmbH und BRP-Rotax GmbH & Co. KG umgesetzt. 
An der FH OÖ sind rund 200 ProfessorInnen und wissenschaftliche MitarbeiterInnen aktiv in der Forschung tätig. 2008 erwirtschafteten sie in rund 200 Projekten in den Themenbereichen Informatik, Kommunikation und Medien; Gesundheit und Soziales, Management sowie Technik und Umweltwissenschaften mit über 450 Partnern einen F&E-Umsatz von 7,11 Mio. Euro. 

TIPP: FH Science Results


8. Oktober 2009, 14:00 Uhr

         FH OÖ Campus Steyr, www.fh-ooe.at/fhscienceresults
Wirtschaftslandesrat Viktor SIGL
Forschung & Entwicklung – 
Antrieb für die OÖ. Wirtschaft
FH OÖ: Begehrter Partner von Unternehmen 
___________________________________________________________________________

Als führende Fachhochschule in Österreich – in Lehre sowie Forschung – genießt die FH OÖ in der Wirtschaft bereits besten Ruf. Paradeunternehmen wie zum Beispiel BMW Motoren, Borealis, FACC, Fronius, MAN, mobilkom austria, Rosenbauer, Rübig, Siemens oder voestalpine Stahl sind nur einige der zahlreichen Kooperationspartner. Derzeit profitieren über 450 Partner aus Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft vom F&E-Know-how der FH OÖ. 
"Forschung und Entwicklung sichert nicht nur hochqualifizierte Arbeitsplätze, sondern schafft auch laufend neue Arbeitsplätze. Durch neue Verfahren, Produkte und Dienstleistungen, die den beteiligten Unternehmen Wettbewerbsvorteile bringen", betont Wirtschafts-landesrat Viktor Sigl. "Unternehmen, die für eigene F&E-Tätigkeiten zu wenig Personalressourcen oder beschränkte Finanzmittel zur Verfügung haben (Klein- und Mittelbetriebe) oder Lösungen in Spezialgebieten benötigen (z.B. in Form von besonderen Geräten), finden in der FH OÖ kompetente Unterstützung. Forschungsvorhaben werden damit finanziell und zeitlich überschaubar."
F&E auf hohem Niveau
___________________________________________________________________________

Die FH OÖ deckt mit den vier Research Centern an den Fakultäten in Hagenberg, Linz, Steyr und Wels ein breites Themenspektrum ab:  von Informationstechnologie über soziale Themen und Management bis zu Technik und Umweltwissenschaften. In zwölf ausgewählten und auf Wirtschaft und Gesellschaft abgestimmten Schwerpunkten wird eifrig geforscht und entwickelt:
· Software Technologie und Anwendungen

· Informations- und Kommunikationssysteme

· Medien- und Wissenstechnologien
· Medizintechnik::Biomechanik

· Angewandte Sozialwissenschaften und Non-Profit-Management
· Produktionsoptimierung

· Logistik und Unternehmensnetzwerke

· Digital Economy
· Automatisierungstechnik und Simulationen

· Mess- und Prüftechnik

· Werkstoff- und Produktionstechnik

· Energie und Umwelt
"Mittlerweile sind an der FH OÖ rund 200 ProfessorInnen und wissenschaftliche MitarbeiterInnen aktiv in der Forschung tätig. 2008 erwirtschafteten sie in rund 200 Projekten einen F&E-Umsatz von 7,11 Mio. Euro. Für 2009 ist ein Forschungsumsatz von rund acht Mio. Euro geplant", informiert Sigl. 
Die FH OÖ steht für F&E-Ergebnisse auf hohem Niveau. Beweis dafür ist etwa die Referenzliste der durch den Bund geförderten Projekte – z.B.: 
· K-Projekt für Zerstörungsfreie Prüfung (im Rahmen des COMET-Programms)

Fünf Jahre lang werden in Wels in dem sieben Mio. Euro-Projekt Technologien zur zerstörungsfreien Prüfung von Werkstoffen für Industrieunternehmen wie Borealis, FACC oder voestalpine entwickelt. 

· Josef Ressel-Zentrum „Heureka“ für heuristische Optimierung
An innovativen Lösungen zur Verbesserung von Produktionsabläufen in Unternehmen wie Rosenbauer oder voestalpine wird in dem 5-jährigen Projekt (Projektvolumen 2,2 Mio. Euro) in Hagenberg gearbeitet. 
· Research Studio Austria für Natural User Interfaces 
Forscher/innen entwickeln in Hagenberg in diesem drei Jahre dauernden Projekt interaktive Tische mit eingebautem Computern, die Menschen im beruflichen wie privaten Alltag unterstützen. Beteiligt an diesem 1 Mio. Euro Projekt sind Team 7 und AMS Research. 
ForscherInnen präsentieren ihr Können
___________________________________________________________________________

"Bei FH Science Results am 8. Oktober am FH OÖ Campus Steyr haben BesucherInnen die Möglichkeit, sich unverbindlich über die Forschungskompetenzen der FH OÖ zu informieren und auszutauschen. VertreterInnen von Unternehmen und Institutionen aus Wirtschaft und Gesellschaft sind dazu herzlich eingeladen", sagt Landesrat Viktor Sigl.
Prof. (FH) Dr. Johann Kastner
FH Science Results zeigt angewandte Forschung
Premiere am 8. Oktober in Steyr

___________________________________________________________________________

Am 8. Oktober 2009 findet am FH OÖ Campus Steyr ab 14:00 Uhr erstmals FH Science Results statt. Die vier Research Center der FH OÖ bieten im Rahmen dieser Veranstaltung kompaktes Forschungs-Know-how in acht ausgewählten und zukunftsorientierten Themengebieten: 

· Optimierung von Produktion und Vertrieb
Durch die Verbesserung von Abläufen und Prozessen ermöglichen ForscherInnen des Research Centers Steyr Unternehmen Zeit- und Kostenersparungen.
· Sichere Unternehmensorganisation
Im IT-Zeitalter sind Unternehmen von außen digitalen Bedrohungen ausgesetzt. ForscherInnen des Research Centers Hagenberg bieten hierzu innovative Lösungen. 
· Leben im Alter
Durch moderne Technologien und sozialwissenschaftliche Konzepte ermöglichen ForscherInnen der FH OÖ älteren Menschen ein längeres Verbleiben in den eigenen vier Wänden. 
· Virtual Prototyping
ForscherInnen des Research Centers in Wels entwickeln Simulationsverfahren, die schon in frühen Phasen der Produktentwicklung Aussagen über das Produkt ermöglichen. Die Anzahl der notwendigen Prototypen und Prüfstandsläufe wird reduziert. 
· Digital Economy – von B2B bis Konsumentenverhalten
Am Research Center Steyr werden anhand der Veränderungen im Geschäftsalltag durch den Vormarsch neuer Informationstechnologien innovative Geschäftsmodelle entwickelt.   
· Near Field Communication (NFC)
Entwicklungen von Hagenberger ForscherInnen im Bereich NFC ermöglichen als kontaktlose Schnittstellentechnologie die einfache und schnelle Kommunikation über kurze Entfernungen zwischen elektronischen Geräten, z.B. zum Öffnen von Türen.
· 3D-Bewegungsmessung zur medizinischen Diagnose und Therapie
ForscherInnen des Research Centers Linz beschäftigen sich mit der Messung von Bewegungen und können wichtige Informationen zur Diagnose von Erkrankungen liefern. Weiterführend können unter weiterer Beobachtung Therapieerfolge gemessen werden. 
· Moderne Methoden der zerstörungsfreien Werkstoff- und Bauteilprüfung
Am Research Center in Wels arbeiten ForscherInnen an den Methoden der Röntgencomputertomografie (CT) sowie aktive Thermografie, die es ermöglichen, Werkstoffe für Autos oder Flugzeuge zu prüfen, ohne sie z.B. zerschneiden zu müssen. 
In Vorträgen präsentieren erfahrene ForscherInnen, was die FH OÖ an F&E-Kompetenzen zu bieten hat. Im Anschluss an die Vorträge bieten die "Applied Sciences Lounges" Gelegenheit, in lockerer Atmosphäre über gemeinsame Interessen und mögliche Formen der Zusammenarbeit zu diskutieren. FH Science Results stellt damit auch eine ideale Plattform für Information, Ideen und Erfahrungsaustausch zwischen Wirtschaft, Gesellschaft und FH dar. 

Politikwissenschafter Univ.-Prof. Dr. Peter Filzmaier zu Gast
___________________________________________________________________________

Als Gastreferenten darf die FH OÖ heuer Univ.-Prof. Dr. Peter Filzmaier in Steyr begrüßen. Univ.-Prof. Dr. Filzmaier ist Leiter des Departments für Politische Kommunikation an der Donau-Universität Krems, geschäftsführender Gesellschafter des Instituts für Strategieanalysen und Kommunikationsforschung (ISAK) in Wien und zudem bekannt durch Polit-Analysen für den ORF. In seinem Vortrag spricht er über „Innovation als Weg aus der Krise? Das österreichische Dilemma der Zukunftsangst“. 
Informationen und  Anmeldung unter www.fh-ooe.at/fhscienceresults
FH OÖ Research Center Steyr

___________________________________________________________________________


Am FH OÖ Campus Steyr beschäftigt man sich in der Forschung wie auch in der Lehre mit Aufgabenstellungen aus dem Bereich Management. In verschiedensten Themengebieten entwickeln ForscherInnen Modelle und Prozesse, die als Lösungen für Probleme in Wirtschaft und Gesellschaft direkt angewendet werden können. „Praxisbezug und direkte Umsetzbarkeit zeichnen die innovativen Ergebnisse der Forschungsarbeiten der FH OÖ aus – das schätzen unsere Partner“, erläutert Prof. (FH) Dr. Johann Kastner, Leiter der FH OÖ Forschungs & Entwicklungs GmbH. Über 60 ProfessorInnen und wissenschaftliche MitarbeiterInnen sind am Research Center Steyr in F&E-Projekten tätig und behandeln Vorhaben auf regionaler bis internationaler Ebene. 
An den drei weiteren Research Center der FH OÖ beschäftigen sich ForscherInnen mit den Themen Informatik, Kommunikation und Medien (Hagenberg), Gesundheit und Soziales (Linz) sowie Technik und Umweltwissenschaften (Wels). 

Prof. (FH) Dr. Herbert Jodlbauer
FH-Forschung – made in Steyr
An der FH OÖ Research Center in Steyr beschäftigen sich ForscherInnen mit verschiedensten Schwerpunkten und Themen aus dem Bereich Management: 
· Produktionsoptimierung

· Logistik und Unternehmensnetzwerke 

(Kompetenzzentrum LOGISTIKUM)


· Digital Economy

· Controlling und internationale Rechnungslegung

· Prozessmanagement im Gesundheitswesen

· Global Sales Management

· International Customer Value Management

Produktionsoptimierung = Forschung mit konkretem Nutzen
330.000 Euro FFG-Fördergeld
___________________________________________________________________________

Beispielhaft für die zahlreichen F&E-Projekte ist „Embedded CONWIP“, ein Projekt an dem FH-ForscherInnen aus dem Bereich Produktionsoptimierung seit 2007 arbeiten. Dieses 3-jährige Vorhaben hat die praktische Umsetzung von CONWIP (Constant Work in Process), eines bisher theoretischen Modells zur Produktionsplanung, zum Ziel. Problem bisher: CONWIP konnte nicht in praktisch angewandte Modelle zur Produktionsplanung und –steuerung (PPS Modelle) integriert werden. 
Konkret adaptieren die Steyrer WissenschafterInnen bestehende Modelle und entwickeln neue, um ein auf CONWIP angepasstes Modell zu erhalten. Überzeugt von der erstklassigen Arbeit der FH-ForscherInnen sind die am Projekt beteiligten Unternehmen MIBA Sinter Austria GmbH (Hersteller von Formteilen  für die Automobilbranche), KTM-Kühler GmbH (Produzent von Kühlsystemen für die Automobil- und Motorradbranche) und BRP-Rotax GmbH & Co. KG (Hersteller von Hochleistungsmotoren). Sie liefern die Daten aus der Praxis, mit denen in den Simulationsmodellen gearbeitet wird. 

Wettbewerbsvorteil durch effizientere Produktion
___________________________________________________________________________

Kennzahlen wie Durchlaufzeit, Bestand oder Dispositionsaufwand beeinflussen maßgeblich den Effizienzgrad der Produktion. „CONWIP ermöglicht in der Praxis die Reduktion dieser Faktoren. Das bringt mehr Flexibilität und eine geringere Lieferzeit – was wiederum für Produktionsbetriebe vor allem organisatorische und finanzielle Vorteile hat“, erklärt Projektleiter Prof. (FH) Dr. Herbert Jodlbauer. Es muss weniger Kapital in Rohstoffe und Materialien gebunden werden, Lagerkosten können gesenkt werden. Bei gleich bleibendem Bestand können Liefertreue und Lieferfähigkeit verbessert werden, was sich auf die Wettbewerbssituation eines Produktionsbetriebes positiv auswirkt. An „Embedded CONWIP“ wird noch bis 2010 gearbeitet, dennoch kann bereits jetzt eine positive Bilanz gezogen werden. 

Die österreichische Forschungsförderungsgesellschaft FFG unterstützt dieses 330.000 Euro-Vorhaben im Rahmen des Förderprogrammes Bridge. Darin fördert der Bund Projekte, die an der Schnittstelle zwischen grundlagen- und anwendungsorientierter Forschung angesiedelt sind, deren Ergebnisse jedoch auch schon realistische Verwertungspotenziale erkennen lassen. 

Kurzfassung

















FH OÖ Campus Steyr – �der Standort für Management 








F&E-Angebot für Klein-, Mittel- und Großunternehmen





Forschungsarbeit mit konkretem Anwendungsbezug bringt konkreten Nutzen








Top-Forschungs-ergebnisse – direkt umsetzbar





Networking bei FH Science Results





Aktuell über 450 Partner aus aller Welt





Breites Themenspektrum am Research Center Steyr





Kostensenkung durch F&E möglich





FH Science Results bietet kompaktes F&E-Know how
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